
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

Wundkleebläuling (Polyommatus dorylas) 

 

Vom Wundkleebläuling sind vier sehr alte und ein al-

ter Fund dokumentiert. Die sehr alten betreffen drei 

Funde von der Rigi (Weggis, 1949, 1952, 1954; Natur-

raum «Rigigebiet, Bürgenstock») und einer aus Sören-

berg (Flühli, 1959; Naturraum «Voralpen»). Bereits zu 

dieser Zeit wurde er dort als nicht häufig taxiert. Das 

Aussterben der Art im Kanton Luzern geht einher mit 

einem weiträumigen Arealverlust der Art in der Zent-

ralschweiz und im Nordosten der Schweiz. Möglicher 

Grund dafür ist eine nutzungsbedingte Verdichtung 

der Vegetationsdecke, was zum Rückgang der Rau-

penfutterpflanze, des Wundklees (Anthyllis vulneraria 

s.l.), führte. Bei dem alten Fund aus Sörenberg von 

1997 muss es sich um ein verflogenes Tier oder um ei-

nen Vertreter einer mittlerweilen ausgestorbenen 

Kleinpopulation handeln. Aktuelle Falteraufnahmen 

aus dem Gebiet zeigen, dass die Art dort nicht (mehr) 

vorkommt.  
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